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fir den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Sonnabend, den 27. Februar 1819. 


—ͤ— — — m — * 3 — — 
Königl. Preuß. prov. Jntelligent⸗Cemptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 28 Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien, Nach Herr Gonfiftorialranh VBertling Mittags Herr Conſiſtorialralh 


5 elle. Vorm. Hr. : i . „Hr. . . 
8 m 55 General⸗Official Noſſolklewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel 


e dee e ee Mittags Hr. Dr. Boͤckel. Nachm. Hr. Aridi 


Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus. i f 
St. Ene Vorm Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. He. 


t. Brigitta. Vorm Hr, Pred. Matthäus Nachm. Hr. Prior Jae Müller, 

2 Eliſabeth, Vorm Hr. pred Bellair. Nachm. us Beier. l 

Carmeliter. Nachm Hk. Pied Lucas Eyapfowoht. f 

St. Bartholomät Vorm. Hr. Pastor Fromm Nachm. Hr. Cand. Skuſa. 

St. Trinitatis. Vorm, Hr. Oberlehrer Loͤſchin, Anfang 9 Uhr. 5 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski Mitt. Militäir⸗Gottesdienſt Herr Diviſtons⸗ 

Prediger Weickzmaun, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Hr. Pred. Guſewokl. 

eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 5 i 
t. Annen. Berm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 8 
eil. Leichnam Vorm. Herr Pred. Steffen. 5 

St: ba Vorm. 15 5 Ras, eite int 
pendhaus. Vorm. Hr. Can wenk d. J. Nachm. Catechiſation. 

Zuchthaus. Vorm. 5 Cand. Schwenk d. j ag 


Bekannt m ach un gen. 
Das Domainen⸗Vorwerk Czecgewo im Amte Rebden. Graudenzſchen Krel⸗ 
ſes Atel Meile von der Stadt Rehden und 2 Meilen von der Stadt 
Graudenz, wird am 10. März d. J. Vormittag Im Regierungs⸗Conferenz⸗ Ges 
bäude zu Marlenwerder zur Vererbpachtung vom 1. Junk 1819 ab, öffentlich 
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ausgeboten werden, und es iſt der Veraͤuſſerungs-Plan vom 1. Mär c. ab, 
fowebl bei der Domalnen⸗Reglſtratur der Koͤnigl. Regierung als beim Lands 
raths⸗Amte in Graudenz einzufeben. a 

Zu dieſem Vorwerk geboren auſſer aller Gemeinheit und in unſtreltigen 
Grenzen 45 Hufen ar Morgen 64 ORutben Preuß., worunter 2 

34 Hufen 6 Morgen 186 Ruthen Acker. 
7 — 27 — 94 — Wleſen und 
— 22 — 77 — Gaͤrten 
begriffen ſind. Der Ertrag iſt auf 1058 Rthlr. 56 Gr. 12 Pf. ermittelt, und 
der jaͤhrliche Canon Iſt auf 974 Rthlr. angenommen worden, wovon binnen 10 
Jahren der vierte Theil nach den geſetzlichen Beſtimmungen, jahrlich mit 3 
abzuloͤſen if, Von den Gebäuden iſt der Pferdes und Vießſtall erſt im Jahre 
1816 für 1200 Rthlr., ein Familienhaus im Jahre 1805 und eines im Jahre 
1813 neu erbauet. Das Grund- Inventarium hat einen Werth von 656 Kehl, 
20 Gr. 2 Pf., welcher bei der Uebergabe baar bezahlt werden muß. Das Erb» 
ſtandsgeld wird durch das Meiſtgebott beſtimmt, und es wird bei der kicitation 
am 10. März d. J. mit 2436 Kehle, in Staats⸗Papleren als dem Minimum 
angefangen werden. Die Hälfte davon iſt bei der Uebergabe, und die zweite 
Haͤlfte ſpaͤteſtens binnen einem Jahr bis zum 1. Juni 1820. nebſt 6 Proz. Zin⸗ 
ſen zu berichtigen. Die, welche dieſes Vorwerk in Erbpacht zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, werden, wenn ſie ſonſt dazu geeignet ſind, und die erforderliche Sicher⸗ 
heit nachweiſen, zum Mitbieten zugelaſſen werden. Der Meiſtbletende hat, 
wenn ſonſt die aufgeſtelten Bedingungen auf eine annehmllche Weiſe erfullt 
werden, des Zuſchlages nach erfolgter Genehmigung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſte⸗ 
rli, zu gewaͤrtigen. a a i g : 
Marienwerder, den 7. Januar 1819. N 
ä Koͤnigl. Weftpreuß. Regierung. 


In dem Publikando vom 30. Decbr. pr. wegen der Veraͤuſſerung der zu 
t dem Domainen Amte Heilsberg gehörenden Vorwerken nd die kizita⸗ 
ions⸗Termine auf den 3. 4. und 5. Maͤrz c. angeſetzt worden. Da indeſſen 
zu beſorgen iſt, daß die Lizitations⸗Bedingungen bis dahin von dem Koͤnigl. 
Finanz⸗Miniſterio noch nicht genehmigt zuruck erfolgt ſeyn dürften, «fo find die 
kizitations Termine auf den 17, 18. und 19. März c. hinausgeſetzt worden. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums bekannt ge⸗ 


macht. : 
Königsberg, den 6. Febr. 1819. 3 
Rönigl, Preuß, Regierung, II. Abtheilung. 


In Verfolg der Beſtimmungen welche in Betreff des genauen Wiegens 
9 und der Berechnung des Gutgewichts auf der gruͤnen und Eiſen⸗Waa⸗ 
‚ge bereits durch das Koͤnigl. Polizel⸗Praͤſſdium in No. 7. und No. 12. des 
diesjährigen Intelligenz-Blatts, zur Kenntniß des Publikums gebracht find, 
wird hiemit noch bekannt gemacht, daß die Dienſiſtunden in welchen die Waa⸗ 
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ge offen gehalten werden ſoll und die Waagebeamten darin gegenwaͤrtig blel⸗ 
ben ſollen, folgendermaſſen beſkimmt find: 8 988 9 
Vom 1. April bis 36. Septbr. von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 
2 bis 6 Uhr Nachmittags; 5 ö 
Vom 1, October bis 31. März von 9 bis 13 Uhr Vormittags und von 2 
Uhr Nachmittags bis Sonnen Untergang. i ü Er 
Diem Publiko wird dieſes zur Nachricht und mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß die Waagebeamten zur genauen Beobachtung dieſer Dienſtſtun⸗ 
den von uns inſtruirt ſind. n 8 in 
Danzig, den 11. Februar 1819: ; 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. BR 
3 Von dem durch den Orkan am 17. Januar vorigen Jahres in dem Forſt⸗ 
revier auf der Halbinſel Hela umgeſtuͤrtzten kiebnen Holze, ſollen ohn⸗ 
gefähr 6000 Ringe Salztonnen⸗ Stäbe, der Ring zu 248 Stück von 3 Fuß a 
Zoll Länge, 5 bis 6 Zoll Breite und 4 Zoll Staͤrke cheinländifh Maaß, und 
ohngefaͤhr 3000 Klafter Brennholz zu 108 Kubi Fuß verarbeitet werden. Da 
nun zu dieſer Arbeit eine bedeutende Anzahl Arbeiter erforderlich iſt, fe fol 
Biefelbe in Entrepliſe an den Mindeſtfordernden Überlaffen werden. f 
Es werden alſo alle, welche mit dieſer Arbeit bekannt ſind und die erfor⸗ 
derliche Anzahl Arbeiter geſtellen koͤnnen, hiedurch aufgefordert, ſich in dem 
hiezu angeſetzten Termin 
Montag, den 15. März d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
auf unſerm Rathhauſe hleſeldſt bei der ſtädtiſchen Forſt⸗Deputation einzufin⸗ 
den, woſelbſt die aumefenden Uebernehmer ihre Forderungen muͤndlich, die ab⸗ 
weſenden aber ſchriftlich entweder alsdann, oder auch durch vorher unter un⸗ 
ſere Addreſſe eingereichte Erklaͤrungen verlautbaren koͤnnen. f 
Danzig, den 18. Februor 1819. 5 A 
T "Oberbürgetmeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. Sins 
Es ſoll der auf aten Neuzarten belegene Platz, auf welchem ehemals das 
ws Hebammen-⸗Jnſtitut etablirt geweſen iſt, und welcher beinahe z Mor⸗ 
gen Culm. in ſich enthaͤlt, von Oſtern d. J. ab auf 3 nach einander folgende 
Jahre zum Gartenbau oder Wieſebenutzung verpachtet werden. Hiezu wird ein 
kizitations⸗Termis auf den 9. März d. J. um i Uhr Vormittags auf dem 
Rathbauſe angeſetzt, in welchem Termin die Pachtliebhaber zu erſchelnen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren hlemit aufgefordert werden. Ss 
Danzig, den 2a. Febr. 1819. f & 
MRS Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. * 
Sr Berfolg der Bekanntmachung vom 3. Decbr. v. J. Aber das bei Neu⸗ 
> bauten oder Ausdeſſerungen von Schiffen und Fahrzeugen fir end 
ung der Schffsbauplaͤtze auf der Brabank und auf der Kampe zu zahlende 
iethsgeld bringen wir nunmehr mit Zustimmung der StabtberordnetenVer⸗ 
ſammlung zur Kenntniß der Kaufmannfchaft, daß 
) in der Regel und ohne Erlaubniß der Kaͤmmerei⸗Deputatlon auf den 


2 
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Schiffsbauplaͤtzen das Schiffsbauholß nur bis zur Beendigung des Baues oder 
der Ausbeſſerung, für welche der Platz gemiether ist, liegen bleiben kann; 
2) daß, wenn dennoch mit oder ohne Erlaubniß Schiffsbauholz länger dort 
bliebe oder, ohne zum Bau oder Ausbeſſerung eines Schiffes oder Fahrzeuges 
auf dem dazu gemietheten Platze ſofort gebraucht zu werden, dorthin 2 
würde, eln jährliches Lagergeld von 4 fl. Preuß. Cour. für ein Schock Plans 
fen, und 8 fl. Preuß. Cour. für ein Schock anderes Schiffsbauholz im Vor⸗ 
aus fuͤr das laufende Kalenderjahr entweder vom Januar ab, wenn das Holz 
zu dieſer Zeit dort liegt, oder von der Zeit ab, daß es dahin gebracht oder 
nach Beendigung des Schiffs⸗Baues dort liegen bleibt, entrichtet werden muß, 
Danzig, den aa. Febr. 1858. 
2 Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath, 
Die dem Johann Jacob Papenguth gehoͤrlgen unter der Gerichtsbarkelt 
des unterzelchneten Lands und Stadtgerichts auf der Saspe delege⸗ 
nen Erbpachts⸗Grundſtuͤcke reſp. von 2 Hufen 150 ORuthen und 1 Hufe 112 
Morgen culmiſch, die jedoch mit feinen Wohn⸗ und Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden 
auch keinem Inventarlo verfeben, gerichtlich auf die Summe von aoog Rthl. 
60 Gr. und 1379 Rthl. 79 Gr. 8 Pf. Preuß. Cour. gewuͤrdiget worden und 
wovon der alljährlich * berichtigende Canon reſp. 25 Rthl. und 17 Rthl. 44 
Gr. beträgt, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Sub⸗ 
baſtation verkauft werden, wozu die Licitatlons⸗Termine auf 
den 24. December c. 
„ 25. Februar und 
5 * 29. April 11g, 
Vormittags um 10 Uhr, welcher letztere Termin peremtoriſch If, vor dem Hrn, 
Juſtizrath Rummer auf dem Verhoͤrszimmer des bieſigen Stadtgerichtsbauſes 
angeſetzt worden. Es werden demnach befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige 
diedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gedott in Preuß. Cour. 
2 verlautbaren und hat der Meifibletende den Zuſchlag auch hlernächſt nach 
erlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudlcation zu erwarten. Die Taxen 
dieſer beiden Grundftüce konnen täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 10. October 1818. 8 28.2 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Aut den Antrag der Erben des verſtorbenen Kammerherrn Nicolaus Sein, 
rich v. te werden hlemit alle diejenigen, welche 5701 
1) an das Grunoſtäck: kanggarten descend, fol. 14 B., das auf den Namen 
des wilhelm Jantzen unter dem 6. Juni 1744 im Erbbuche eingetragen, mit 
einer Realforderung von 4000 fl. D. C. ex anno 1787 belaſtet, und von dem 
Erdloſſer laut auſſer gerichtlichen ſchriftlichen Kauf⸗Contracte vom 5. Mal 1937 
für 4900 fl. Preuß. Cour. cum onere erkauft, und deſſen Kauf⸗Summe nach 
J nem ſchriftlichen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt iſt. 
2) An das Grundffuͤck: Langgarten descend. fol. 13 A., das auf den Namen 
des Gottlieb Nitzſch unter dem 10. October 1750 im Erbbuche verſchrieben 
f . * 


ei em 


und ſchuldenfrel, von dem Kammerherrn v. Weyher laut ſchriftlicher Erklarung 
des Gottlieb Nitzſch am 19. Mai 1757 für 1500 fl. Preuß. Courant erkauft, 
und daar bezahlt worden iſt. Dt 1 715 EHER, 
Eigenthums⸗ oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen und nach zuwei⸗ 
fen dereſt find, insdeſondere aber die benannten erbbüchlich bekannten Beſitzer 
Wilhelm Jantzen und Sottlieb witzſch oder deren hier unbekannte Erben und 
Nachfolger im Beſitze Behufs der vollſtändigen Nachweiſung des Eigentbums⸗ 
Rechts der v. Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt fo wle früher ihr Erblaffer 
ſich felt mebr als 40 Jahren Im eigentlichen Beſitze diefer Srundfläde befunden 
baden , hlemit oͤffentlich aufgefordert, ſich in Termino 
ne den 29, März 1879 Vormittags um 10 Uhr : 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt sGerichtds Haufes vor dem ernannten De⸗ 
putlrten Herrn Juſtlz⸗ Rath Buchholz zu melden, und ihre Anfprüce an die 
deſagten Grundftüde, welche nach geſchehenem Kaufe von dem Kammerherrn 
v. Weyher zu einem Haufe verbunden worden, anzuzeigen und nach zuwelſen, 
widrigen fals fie, nicht weiter damit werden ‚gehört und praͤcludirt, die auffers 
gerichtlichen Kaufbtleſe für anerkannt tragtet, un die Kammerherr von 
Weyherſchen ‚Erben als Eigenthuͤmer jener Grundſtuͤcke angeſehen, gleich maſſig 
auch alle ſonſtigen Praͤtendenten, die Real- Anfprüce haben, deren das Erbs 
duch nicht gedenket, mit dieſen Anfprügen praͤcludirt werden. 
Danzig, den 10, November 1818. 
4 Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Realgläubigers fol. das den Andreas Danielsſchen 
Ebeleuten zugehorige Grund ſtück Obra an der Mottlau pag. 2. B. des 
Erbbuchs und N. 1. des Hypotbeken⸗ Buchs im Wege der Subhaſtatlon oͤffenk⸗ 
lich an den Meiftbietenden. durch den hoͤheſchen Aus rufer Schwoncke an Dit 
und Stelle verkguft werden, wozu 3 icitatſons⸗Termine 4 
IB RE auf den 18. Februar) 
5 „ „ ag. Mär 1819. A 
und s 38. Apri 1: 
angefegt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dleſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtück ein Pfennigs 
Zins? Capital von 1000 Fl. D. C. in 250 Rthl. Pr. Cour. haftet, welches ge⸗ 
kündigt iR und abgezahlt werden muß, und wovon die Zinfen a 5 Prozent ſeit 
dem as. Mal 1811 reſtiren; ferner auch zur erſten Verbeſſerung 300 Ribl. Pr. 
Cour. à 5 Proz. und 1000 Riehl. Pr. Cour. zur Zten Hypothek a 5 Prob ein⸗ 
getragen ſtehen, wovon mehrjährige Zlnſen reſtiren. f ; 
Die Taxe, welche den 4. Novpr. 1815 aufgenommen und auf 600 Rthlr. 
Pr. Cour. ausgefallen, kann täglich in unſerer Reglſtratur und bei dem Aus⸗ 
n ene de wet den. 5 Er 
anzig den 24. December 1818. . 1 
Bönistich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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con dem upterz'ichneten Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gerichte werden na 
W "bene Baron o it Er or . ee N 
1), Der Johann Chriſtian Lundenberg, im Jaßhte 1784 bler geboren, wel⸗ 
cher lar Jaber 180 1 als Holtmann el Sch 555 von bier urch bl. 
verpool gereifet, dorther nicht wiedergekehrt, und wa ſcheinlich ult dem Schiffe 
verungläckt iſt, nachdem ihm inzwiſchen aus dem Nach ſaſſe feines hieſigen Bru⸗ 
ders David Friedrich Lundenberg eine Erbſchaft von eiwe 300 Rthl. zugefal⸗ 
len, auf den Antrag des vermothlichen nächſten Erben Les letzſeen, des Schiffs, 
Capitains ohann Daniel Strauſſ n: e CH e een n ee 
„ 2) die Brüder Nes Liſcher, geboten den 30. ut 17g und 
Daniel Martin sit er, geboten den ri, November 1731, welche in den Joh⸗ 
05 1795 und 1796 von bier nach England ut See gereſſet, im Johte dg 
ber die letzte Nachricht aus der Freude gegeben, und de en Vermögen In: ers 
= 21 Nthl. beſtebet, auf den Antrag ihrer Schweſter Louiſe Fiſcher verehel. 
chulz als vermuthliche Erbin? en! t 
) der Andreas Joſeph Pawlowski, geboren den 30, Januar 1775, wel⸗ 
t vor 36 Jahren von bier nach Alhſterdam als Kaſüten chter gereiſet, von 
1 en e | N we 8 n deſſen 
eſige ermoͤgen 13 Rthl. 4. r. Pr. Cour. betragt, auf den Antrag ſeine 
S „„ 5 99017 Kira Rn 4˙ 900 5 5 
4) der Mouequetier Philipp Gähle, der im Jahre 1806 mit dem v. Rauffı 
ergſchen Juen g Bee re on hier nach Halle marſchirt if, und ee 
8 5 hr nichts geboͤrt bat, aof den Anrcag feiner Ehefrau Roſina 
Paw „F —.. ðĩv 2 a en ae een 

imt ihten etwanigen fonfligen Erbnebmern derderate oͤffenklich vorgeladen, 
ab vielen “innerhalb 9 Monaten, und tens e ven e eee 
r 27 Eee ae ene ala a8 

auf den 29. November, a. % Vormittags um 10 Uhr, er 
vor dem Deputirten Herrn Stadt- Juſtiz-Rath Buchholz angefegten Praͤjudi⸗ 
clal⸗Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ich welden, und weiterer Ans 
welfung gewaͤrtigen; wiorigenfalls auf Todeserklärung und was dem auhänglg 
wider ſie erkaan und die Präctuſton wider die unbekannten Erbnehmer ia Uns 
fab en vorhandenen reſp. Vermögens feſtgeſetzt, dieſes aber den Ex⸗ 
rahent eie eee f 


eee r => 
9 u 1 9. 4 . I Ra EN dig 
DE &önigtich Preuß: Land: und Stadtgericht. 


on dem Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht hleſelbſt wird der ge⸗ 

i setzlichen Vorſchrift gemäß, hiemit öffeurtich bekannt gemacht, daß der 

pen e Bürger und Kaufmann Friedrich Eduard Otto Fromm und deſſen Braut 

1 Jungfer Liſette Wölcke, durch den unterm 10. September v. J. bei dem 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing errichteten Ehevertrag, die ſonſt unter Ehelews 

ten bürgerlichen Standes hieſelbſt übliche" Guͤtergemeinſchaft in Nuͤckſicht der 
Kar H ; Sund c: e 5 
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Subſtanz ihres gegenwartigen und zukunftigen Vermoͤgens ſowohl, als in Ruͤck⸗ 
ſicht der Notzungen und des Erwerbs gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 2. Februar 1819. b 
Roͤniglich Preuß Land- und Stadtgericht. 
Das den Thurauſchen Erben. zugehörige Grundſtuͤck In der Baumgartſchen⸗ 
Ogaſſe Theil 2. fol. 91. alt. lat. des Erbbuchs und No. 218. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage, welches in einem 2 Etagen hohen, tbeils maſſio, theils in Fach⸗ 
werk erbauten Wohnbauſe nebſt Hofraum beſteht, ſoll auf den Antrag der Res 
volgläuolger oͤffentlich vor dem Artushofe im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tien durch den Aucktongter Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bes 
ſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hlemit aufgefordert, iſt dem 
„ A auf den 4. Mai c. a, ö s 
angeſetzten peremtorifchen Bletungs » Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck den 11. Januar 1817 auf die Summe von 500 Athl. abgeſchaͤtzt worden, 
und auffer einem jahrlichen Grundzins von 16 Gre, a Pfennigzins⸗Kapitalien, 
jedes von 600 fl. Danz. Ct. zuſammen mit dem Werth von 300 Rthl. darauf 
haften, und gekuͤndiget find, mithin nebſt den ruͤckſtaͤndigen Intereſſen abgezahlt 
werden müffen. 8 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regifiratur und bei dem Auctionator Eos 
ſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 10. Februar 1819. f 
a Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


4 nst . 
ir Br ct al Vorladung. 

Ueber die Kaufgelder des Iſaac Regehrſchen zum Vorwerk Brodſack sub 
No. 2. im Marienburger groſſen Werder belegenen und zur Gerlchts⸗ 

barkeit des unterzeichneten Land⸗Gerlchts gehoͤrigen Grund ſtuͤcks iſt, da felbige 
nur 1500 Rthl. betrogen, die Hypotheken⸗Schulden aber in 2531 Rt. 60 Gr. 
beſtehen, und daber bei Weltem nicht zur Deckung der Real- Gläubiger hinrel⸗ 
chen, das Llquldatlons⸗Verfahren eingeleitet, Dieſemnach haben wir zur Liqui⸗ 
300 und Verificirung der Anſpruͤche aller etwanlgen Gläubiger einen Termin 


— 


5 5 den 28. April 1819, ns 
vor dem Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter auf dem. hiefigen Lond⸗ Geric 
anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche undekannte Real- Gläubiger, entweder 
In ano oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, zu welchen die hleſigen 
Reh 3 Commiffarien Zint, Reimer und Muller, Krlegesrath Sackebeek und Dis 
rektor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche 
an das Grandſtäck, oder deffen Kaufgeld, gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuwelſen, unter der Verwarnung vorladen, daß ſie im Aus⸗ 
dlelbungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen 
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damlt ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Marienburg, den 13. November 1818. 8 f 
g Voͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 
Ueber das Vermögen des Ein ſaaſſen Nicolaus Dörkfen von Groß⸗Leſewltz, 
wozu beſonders der Hof Groß⸗Leſewitz No. 10. mit a Hufen, 25 Mor⸗ 
gen Land, ein Hof in Klein- Wickerau Litt C. IH. 14. und eine Katbe mit 3 
Morgen Land in der Feldmark der Dorfſchaft Fuͤrſtenau, gehoͤrt, iſt vom unter⸗ 
zeichneten Gericht der Concurs eröffnet worden. 
Dileſemnach haben wir zur Liquidation und Verification der Anſpruͤche an 
dem Nicolaus Doͤrkſenſchen Vermoͤgen einen Termin auf 
den 27. April 1819, 
auf dem Volgtei⸗Gericht bleſelbſt anberaumt, wozu wir ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, mit 
der Auflage blerdurch vorladen, in dieſem Termine ihre etwanigen Anſpruͤche 
anzumelden und deren Nichtigfeit nachzuwelſen. Derjenige, der ausbleidt, hat 
zu erwarten, daß er fernerhin mit feinen Aaſpruͤchen an dle jetzt vorhandene 
Maſſe praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweſgen gegen dle uͤbrigen Glaͤu⸗ 
viger auferlegt werden wird. ; 
Marienburg, den 20. November 1818. 3 
Königl. Preuß. Großwerder: Voigtei: Gericht. 
Der Pomager Jacob Kolberg in Sobbowitz bat wider ſelne Ehefrau Do⸗ 
rothea geb. Arzizinska wegen bösliher Verlaſſung auf Eheſcheidung 
geklagt. Da der Aufenthalt der Beklagten unbekannt if, fo wird dieſelbe 
hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 30, April c. Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt anberaumten präcluſtol⸗ 
er Termine bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und fid auf dle 
beſcheldungsklage einzulaſſen; widrigenfalls die Ehe in contumaciam getrennt, 
und fie für den ſchuldigen Theil erkannt werden wird. fi 
Dieſchau, den 11. Januar 1619. f 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowig, 
“N Subhbaftetionepatent, 
Es ſoll dat der Wittwe Chriſtina Störmer geb. Fauſt zugehorige, hieſelbſt 
am Muhlen⸗Graben sub No. 826. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe nebſt Gekoͤchsgarten, welches auf 175 Nthl. 31 Gr. gerichts 
lich abgeſchaͤtt worden, öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Hiezu | ein Termin auf den 


ER 15. Maͤrz c. ö 
allhter zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhlgen hie⸗ 
durch bekannt e 2 a 1819 5 
e 0 H * 
Marienburg, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Hier folgt die erf Beilage) 


Erſte Beilage zu No. 17. des Intelligenz⸗Blatts. 


; Be kan nu t m a ch un gs e n. i 
Auf den Antrag des Nealgläubisers fol das den Glafermeifter Schrage 
ſchen Eheleuten gehörige, mit der Weinſchenksgerechtigkeit verſehene 
Grundſtuͤck in der Bootsmannsgaſſe an der Waſſerſeite No. 1. des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, welches in einem maſſiven Wohnhauſe von à Etagen und einem 
kleinem Hofraum beſtehet, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
an der Boͤrſe durch den Auctionator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu ein peremtoriſcher Lizitations Termin 
era. en bin 5 5 395 N ö 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
15 e 5 1 8 ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
rtigen. * 3 N 
ee biemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 7. No⸗ 
vember v. J. auf die Summe von 1100 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und auf demſelben auſſer einem Grundzinſe von 4 Gr. 43 Pf. 
jährlich, welcher jedoch nur bei jedesmallgen Beſtitzveraͤnderungen entrichtet 
wird, ein Pfennigzins Capital von 750 Rthl. haftet, welches gekuͤndlget iſt, 
und wovon die Zinſen à 42 pr. Cent feit dem 8. Juni 1816 ruͤckſtaͤndig find, 
Die Taxe kann täglih in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
Coſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 16. Februar 1819. f 
3 Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
NE Su bh a ſt atio ns pat e n t. 
Es fol das dem Tiſchlermeiſter Sebaſtiani zugehörige hieſelbſt in der 
Schuhgaſſe unter der No. 239. gelegene Grundſtuͤck, welches aus eis 
nem Wohnhauſe besteht und auf 380 Rthl. 9 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, öffentlich an den Meiſſbletenden verkauft werden. N 
Hiezu haben wir Termin auf 1 
ee . den 15. Maͤrz 
Adler zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht 
SIR B, * 


5.» Marlenburg, den 2. Januar 1819. ö 
n Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Das Erbpachts⸗Vorwerk Mirotken, Amts Pelplin, wozu 46 Hufen 24 Mors 
gen 119 Quadratruthen Magdeburgiſch, und das daſelbſt gelegene ebe⸗ 
malige Unterföpſter⸗Etobliſſement, wozu ©» Morgen 119 Quadratruthen Mag⸗ 
deburgiſch bb ed elches erſtere auf 7884 Rthl. 63 Gr. 8 Pf. und letzteres 
auf 195 Rihl. 1a Gr. abgeſchätzt iſt, fol auf den Antrag des Königl, Fisci 
egen tuͤckſtaͤndiger Präftatlonen, im Wege einer gerichtlich nothwendigen Sub⸗ 
aſtotion verkauft werden. Die gleltatlons⸗Termlme hiezu ſtehen 
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auf den 25, November c. 
den 24. Januar a. f. 
a und den 27. Maͤrz a. k. Ber 
vor uns, der letzte peremtoriſche Termin im Intendantur⸗Gebaͤude zu Reßen⸗ 
czyn an, und es werden befiß: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit -aufgeforz 
dert: ſich in dieſen Terminen zu melden und ihre Gebotte abzugeben. Der Melſt⸗ 
bletende dat bei der Einwilligung der Intereſſenten des Zuſchlages zu gewaͤrtigen; 
dagegen auf etwa fpäter eingehende Gebotte nicht weiter gerückſichtigt werden 
ſtann. Die Taxe dleſes Grundſtäcks kann taͤglich in unſerer Reglſtratur einges 
ehen werden. 3 . 955 x j 
Mewe, den 4. Auguſt 1818. N HE} 
ei Königlich Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 
N ek c n et n uch u ue 
Daß der hieſige Zuͤchnermeiſter wilhelm Plechotta, und deſſen Ehegattin 
Maria Thereſia geb Stoͤrmer vor Eingehung der Ehe die Guͤterge⸗ 
mein ſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. . 
Marienburg, den 29. Januar 1819. 
8 Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 1 
Bei der e ee im Amte Stargard belegenen, aus 


1 e 2 


Hufen 13 Morgen 245 Ruthen kullmiſch beſſehenden, und 8679 
Mehl, 18 Gr. gewurdigten Erbpachts⸗Vorwerks groß Semlin find die Bietungs⸗ 
Termine hleſelbſt 3 
a 150 08. EN c. 
auf den 30. Januar 
auf den 30. März Yasıy 
anberaumt. - Diejenigen, welche dieſes Grundſluͤck erſtehen wollen, haben alsdann 
ihre Gebott anzuzeigen‘, und kann der Melſtbletende im dritten peremtotlich en 
Termin des Zuſchlages gewaͤrtigen. f 
Stargard, den 10. September 1818, 8 je 
Koͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. N 
Der Waldwaͤrter Joſeph Darga zu Schmechau und deſſen Braut Anna 
geb. Gubbe verw. Laſſ haben vermoͤge eines am Eten hujus vor ung 
verlautbarten Ebevertrages die zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes in hle⸗ 
ſiger Provinz ubliche Gätergemeinſchaft in Hinſicht ihres beiderfeitigen jetzigen 
und zukunftigen Vermögens und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, welches 


biemit nachrichtlich dekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 7. Januar 1819. N 5 
5 Koͤniglich weſtpreuß. Land; und Stadtgericht, 5 
Das zur Jacob v. Tempskiſchen Verlaſſenſchaft gehörig, in Koßickau hie⸗ 
ſigen Kreiſes belegenen Adlichen Guts Anthell, ſoll auf Antrag der 
maforennen Erben und des Vormundes des Minorennen, von Ditern d. J. auf 


5 nacheinander folgenden Jahre, mit oder ohne den vorhandenen lebendigen 
und todten Inventarium⸗Stuͤcken und mit beſtellter Winterfaat, an den Meiſt⸗ 
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bietenden, gegen gehoͤrlg zu beſtellenden im Termin näher der Höhe nach den 
Pachtluſtigen bekannt gi machenden Caution, zur wirthſchaftlichen Benutzung 
überlaffen werden, und ſtebt hierzu ein Liettations⸗Termin auf den 30. März 
c allhier in dem Geſchaͤfts Zimmer der unterzeichneten Kreis⸗Juſſiz Commiſ⸗ 
1 Vormittags um 9 Uhr an, welches Pachtluſtigen hiermit bekannt gemacht 
ird. 2 5 
Neuſtadt, den 14. Februar 1819. 
N 2 Königl. Weſtpreuß. Kreis- Juſtiz Commiſſion. 
>, Es wird hiedurch bekannt gemalt, daß folgende zum Buͤrgermeiſter Lich⸗ 
4 tenbergſchen Nach laſſe gehörigen Glundſtuͤcke in Pugig für folgende 
Zeiträume keſp. vermiethet und verpachter werden tollen: 1 55 17801 
) Das Wohn⸗ und „Brandhaus in Putzig am Markt sub No. 6. nebſt 
comol'tten Brennerel-Geraͤthſchaften und zum Betriebe der Brennerei noͤthigen 
Gebaͤuden und Stallungen, fo wie ber anſtoſſende wuͤſte Platz von No. 16. u. 
17. wird vom 21. October d. J. bis zum 21. October 0 reſp. vermiethet 
und zur Nutzung der Brennerei verpachtet. — Bee 

20 Das Wohnhaus in Putzig am Markt sub No. 6. und 7. nebſt Hof⸗ 
raum und Stallungen wird gleichfalls auf ein Jahr vom 21. October d. J. 
bis zum 21. October kuͤnftigen Jahres vermiethet. 8 

3) Die zu dieſen Grundſtuͤcken gehoͤrlgen Gaͤrten, im Geſammtbetrage von 
10 Rücken auf der Bauſtelle und 22 Schwatt reſp. Ober Unter- und Grumb⸗ 
ken Wieſen werden für den Zeitraum von Oſtern d. J. bis zum 21. October 
kuͤuftigen Jahres, folglich zu einet zweijährigen Nutzung verpachtet. 

4) Die hieſigen Stadt⸗Wall⸗Plaͤtze sub No, 8. Litt. a. und b. nebſt Scheu⸗ 
ne, Wagen-Remiſe, Hofraum und Obſt⸗ und Gemuͤſe Garten, ferner : 

5) ſechs Stade-Wan-Pläge von 155 URuthen die zu einem Garten ap⸗ 
tirt 99 5 und 8 2 

er vor dem Muͤhlenthor gelegene Obſt und Gemuͤſe⸗Garten wird gleich⸗ 
falls von Oſtern d. J. bis zum 21. October 1820, folglich zu er he 
rigen Nutzung reſp. vermiethet und verpachtet. 

7) Zwei Parte Putziger Buͤrger⸗Land, sub No. 11 und 78. Lite. A., jedes 
von 28 Scheffel Ausſaat werden auf das eine Jahr von Michaelis d. J. bis 
Michaelis kuͤnftigen Jahres verpachtet. 7872240 

Es iſt der Licitations-Termin zu dieſen Vermiethungen und Verpachtun⸗ 
gen auf den 4. März d. J. von Vormittags um 9 Uhr ab in Putzig zu Rath? 
hauſe angeſetzt worden, wozu Mieths⸗ und Pachtluſtige eingeladen werden. 

Putzig, den 10. Februar 1819. 2 

Voͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. . 

Dem Zimmergefellen Johann Michael Kolſch, dem Zimmer⸗Burſchen muͤl⸗ 

ler und den Arbeitsleuten Fleiſchhauer und Burchard, welche am 4. 

Januar einen Handlungsdiener, der beim Uebergange über die Mottlau durchs 

Els gebrochen war, mit eigner Lebensgefahr gerettet haben it eine Belohnung 

von 10 Rthl. ertheilt worden. Desgleichen haben die Arbeitsleute Dalems, 
5 4 
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Zietzau, Donbrowsti, Steinhöwer und Czikowori, welche am 9. Febr. einen 
neunjaͤhrigen Knaben, der auf der Mottlau durchs Eis gebrochen war, durch 
ſchrelle Huͤlfe, jedoch nicht ohne Schwierigkeit, retteten, eine Belohnung von 
10 a erhalten, 85 b a vo 
anzig, den 19. Februar 1819. 
85 "pe e Rettungs⸗ Vereins, 


A n f fo r der u WE n 

Diejenigen Haus⸗Eigenthümer, welche Logis für die Herren; Offiziere ges 
8 gm Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
Ihre diesfälligen Forderungen für. den laufenden Monat vom 23. Febr. bis 
zum 8. März d. J. auf dem Einquartlerungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 60). 
mit der Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartiert geweſen find 
und wie viel Zimmer fie haben einräumen u. heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 24, Februar 119. 


; Die Servis; und Einquartierungs⸗ Deputation 
Da der Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Kaufmanns wilhelm Sartwich 
ia Reimer ſoweit regulirt iſt, daß die bekannten Creditores in dem auf 
den aa. März d. J. beſtimmten Termin aus der vorhandenen daaren Maaſſe 
befriedigt werden follen, fo fordere ich alle, welche auf den Reimerſchen Nach⸗ 
laß etwa noch gegründete Anſpruͤche haben, und zu dem gedachten Termin nicht 
vorgeladen worden ſind, hiemit auf ihre Forderungen innerhalb 14 Tagen bei 
mir anzumelden. Wer dieſe Anzeige unterläßt, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn er den bekannten Creditoren nachſtehen muß. . 
Danzig, den 18. Februar 1819. 9 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias, \ 
als Special⸗Bevollmaͤchtigter des Deneficial- Erben des 
verſtorbenen Kaufmanns w. 3. Reimer. 
er an den Nachlaß der am 18. Januar 1819 verſtorbenen Frau Anna 
ö Dorothea geb. Gehrke, verwittwete Lotterle Sekretair Franck, For⸗ 
derungen hat, melde ſich innerhald 4 Wochen Heil. Geiſtgaſſe No. 780. 
Danzig, den 13. Februar 1819. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
‚oder zu verkaufen. 
Die in Jeſchkenthal gelegene Ziegelei iſt auf eine Reihe Jahre zu verpach⸗ 
; ten oder auch zu verkaufen, und kann man die näheren Bedingungen 
bei Hrn. Kalowskt, Hundegaſſe No. ge., erfahren. 
Die der Kirche zu Guͤttland gehörigen 30 Morgen Wieſen, ſollen theil⸗ 
2 weiſe verpachtet werden. Liebhaber belieben ſich den 5 März Mor⸗ 
dens um 9 Uhr bei dem Kirchen⸗Vorſteher J. J. Lau gefaͤlligſt einzufinden. 
Das Kirchen: Collegium zu Guͤttland. f 


an Dos bekannte Gaſt⸗ und Nahrungshaus in Pietzkendorf 
15 mit einer ganz completten neuerbauten Baͤckerei, ſte⸗ 
9 von Oſtern ab aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 
En ee man bafelbit: DE: 
in Gaſthaus in Langefuhr ohnweſt vom Golze I ie z Zim⸗ 
dag mern, Boden und Keller, Hoſplatz, Auffahrt und . 
„ iu vermiethen und zu beziehen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe 
Sachen 3 u verauktieniren 
ontag, den 1. Marz 18:9, Vormittags N 
M Grundtmann und Srundtmann 1 Narr . 95 5 Bun 
Fa — 4575 daa fehle 8970 Wi e e Ecke waſſerwaͤrts 5 
ung vente: ee 0 J * 8 durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
Ein Parthlechen groß, fein und mittel Poſt⸗, fei lin⸗ ) 
mittel Sede Papier, ein Parthlechen fie aus tte Trariendild- Adler, 
ie akt einige kleine Kiſtchen vorzüglich ſchoͤner groffer 
mirnaer „ein i a 
5 ER un BA echen vorzüglich ſchoͤner Limburger Kaͤſe von aͤch⸗ 
ontag, den 1. März 7919, Vormittags u a | 
6. des e 8 5 Auußt hinter vn arhhofe en Het 
. ne usruf gegen baare Bezahlung in Brandend, Courant 
tzig Stuͤck fd ) bot | 
u F ee e . . 
m Gefolge der im hieſigen Int „ ö 
A| freiwilligen Sudhaſtatlon at ee e angezeigten 
un 1 Erbbuch i 0 5 ei: 59 A. mit 5 gufen 25 Morgen cufuifes erde 
eigen Land vermerkten Grund cke, wi i : 
Zuſchlags⸗Termin BEN 0 FRN 
Be den 2. März c. f 
auch ein dem Grundſtuͤck angemeſſenes Invent ; 
171. Adez- un MOfSaFEBHE Alt 
e enen Shi Die Kaufluſtigen belieben ſich um 1 uor Vor⸗ 
JJ derfammehn 
D Ei gen 2. März 1819, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
Selehluns rtushofe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
ee e Cour, zugeſchlagen werden: 
bediente & ka 1 Graben vom Buttermarkt kommend rechter Hand ges 
all, 1 Etage hoch, mit a Thorwegen nebſt Hofraum, und auf dem⸗ 
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ſelben noch ein Pferdeſtall zu 3 Pferde eingerichtet, nebſt Heuboden, unter der 
Serbis-⸗No. 2072, - f a & ri 
Das Grundſtuͤck iſt frei von Pfennigzins, zahlt aber jahrlichen Grundsing 
von 4 Rthl. 81 Gr. Pr. Cour. an die Kaͤmmerei. Auch ik daſſelbe in der Phoͤ⸗ 
nie» Societät für Feuersgefahr verſichert, und hat noch 3 Jahre zu laufen. 
Donnerſtag den 4. März 18:9, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt von der Berholdſchen⸗Gaſſe kommend waſſerwaͤrts das e sub No. 
No, 447. gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung verſteuert verkaufen: i i Ai 
Ein Parthiechen Engl. Fayance, welches, da dies Lager geräumt werden 
muß, auf jeden Preis zugeſchlagen werden wird, beſtehend in Waſchſchaalen, 
Glockenſchuͤſſeln, Salatſchuͤſſeln, groſſen und kleinen Spuͤhlſch aalen, Kannen mik 
Deckel, Blumentoͤpfe, flachen und tiefen Tiſch⸗ und Deſert⸗ Tellern, flachen 
Schuͤſſeln, tiefen Schaalen, Schuͤſſeln mit blau und mehr couleurten Raͤ dern, 
groffe, mittel und kleine Terrinen mit Uaterſatz und Loͤffel, Kaff ekannen, Thee⸗ 
toͤpfe, Waſchkannen, runde Terrinen mit gemalten Blumen, flache und tiefe, 
buate und blaue Teller, vergoldete und verſilberte Kannen, und groſſe, mittel 
und kleine Nachtgeſchirre; N . 
wie auch 5 S 
ein complettes ganz modernes blau gedrucktes Tafel-Service⸗ 
Dounerſſag, den 4. März 1819, Mittogs um ı Uhr, werden die Maͤkler 
Walter und Hammer in oder vor dem Artushofe durch, Öffentlichen‘ 
e an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brands. Cour. 
verkaufen: ER 
+2 Part in dem von Eichenholz erbauten Galiot:Schiff, die Freiheit ger 
nannt, circa 200 Roggen⸗Laſten groß, geführt oom Capitain George Domcke, 
liegt gegenwaͤrtig im Kielgraben, wo es von Kauflujiigen beſehen werden kann. 
Die umzutheilenden Zetteln zeigen das Naͤhere an. Be 
Montag, den §ten März 819, Mittags um ı Uhr, werden die Mäfler 
ö Walter und Sammer in oder vor dem Artus-⸗Hofe durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandd, verkaufen: 
2 Part in dem von Eichenholz erbauten Brigg⸗Schiff Aphrodite genannt, 
circa 133 Roggen⸗Laſſen groß, geführt vom Capitain Johann Simon Fiercke, 
im guten fahrbaren Zuffande, mit einem completten Inventarlum ver ſehen, liegt 
gegenwaͤrtig im Fahrwaſſet, wo es von Kaufluſtigen beſehen werden kann. Die 
umzutheilenden Zetteln zeigen das Nähere an. 
Menkag den 8. März d. J. fon in der Holzgaſſe vom vorſtaͤdtſchen Gra⸗ 
ben kommend rechter Hand gelegenen Haufe, unter der Serols⸗No. 
11. an den Nad een gegen gleich baare Bezahlung in Danz. gangbarem 
Gelde ausgerufen werden: 5 
An Silber: 4 Eßloͤffel, 6 Theelöffel, 2 Knieſchnallen, 1 porcellainer Pfeis 
enkopf mit Silber Beſchlag nebſt Kette, 2 filberne und vergoldete Tummel⸗ 
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chen, 1 filberne i 27 
blau blumigtes NER leer er mie Sitberbefhtag, em worth und 
Teller, Div, Wein, und 3 N und mehrere porcelaine und fahance 
24 Stunden gehende Sade 96 0 VF 
mit katunen Einleg⸗Kiſſen te Mae Kasten. 1 Divan nebfl 6 Stuͤhle 
al 1 maſſis mahagoni runder Tiſch, ek e 9 ir 
tene angeſtrichne Tiſche, 1 mahageni Toilett Spi > = wee 
ı mahagoni Tabackstaͤſtchen mehrere Roheſloͤck piegel, ı eichnes Dammbrett, 
Spiegel in nußb. Rahm, 2 klein eichen Spind e, x Vloline im Futteral, ein 
derſpind, ı Bett ahm angeſtrichne Core 0 = Eikfpinder, a fihtened e 
im gebeitzten Rahm 1 Coffre, 1 eichner P lat. e mit 4 Schubladen, 1 Spiegel 
kulatur i . er, 1 aſten, 1 fichtener Kaſten mit Ma⸗ 
Braten, Schiffen, Eis e Wasgtel en 15 85 
wichte, ı ſi Feuerzeug und meh a en und Ge⸗ 
5 ee se 1 meſſingne Sachen, 1 Hauslaterne: 
2 Bone Ute lache dite, a be A 1 Linnen und Betten 
mit Klauenfutter, * Iltismuͤtze, 1 Fuchspel Meer : 8 grün tuch. Pikeſch, 
Del; mit kattunem Bezug, paar . id aun Tuch bezogen, ı Schlaf⸗ 
ů 1 è ?( 
ſterſtüͤck gefuttert, 1 ſchwarz atlaſſuer Mantel mit Zob 9 »Mei⸗ 
zer, kattuner Schlafrock mit Pel I 30 el, » grün florence Spen⸗ 
3 ge Gardinen, Be . N Kleid, 3 groſſe ſeidne Tücher, 
Schnupftuͤcher, Schlafmuͤtzen und 8 en e und Kragen, mouſſeline Hals⸗ und 
fes Pähl und 6 Kepf⸗Kiſſen. truͤmpfe, div. Olſchzeug, 4 Betten, 1 groſ⸗ 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Ei g 
Körbe, wie auch ſonſt noch ma ch ſen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk und 
Dienſag, den g. Maͤ z b. J. 8 2 8 Sachen mehr. ; 8 
ges Ve langen zu Groß Walder ttags um ao Uhr, fol auf freiwilli⸗ 
aus der Stadt kemmend durch effentlichen 5 der erſten Trifte im zten Hofe 
Preuß. Bone ver fauft werben: 17 5 usruf an den Meiſtbietenden in 
ro milchende und tragende Kühe 
ve a e eg 3 Porz Sue 
beitswagen, div, Schlitten, blanke und led verſchledene Spazier⸗ und Ar⸗ 
Hobelbant, Spinder, Lifte, Stühle, 1 ei erne Geſchirre, 1 Vaſſerkahn, » gute 
W SEE dern andere e e ee Grapen, Haus, und 
er Zahlungs Termin fol bei der Aucti 75 N i 
rGemaͤß dem in S uction bekanzt gemacht werden. 
6° e e e zu Zichankenberg aushaͤngenden Sub⸗ 
ſtͤͤck, welches lediglich ar 306 O0 das daſeloſt lioker Hand belegene Grund⸗ 
Montag, den 05 Wau 55 chaarwerks Hufen Culmiſchen Maaſſes beſtehet, 
rufer Schwoncke n ormittags um 10 Uhr, durch den hoͤheſchen Aus⸗ 
Meiſtbetenden gegen De ar Ort und Stelle oͤffentlich ausgerufen, und an den 
wird zugleich bekannt = ung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden. Hiebei 
gemacht, daß, wenn es verlangt wird, 3 der Kaufſumme 


* 
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auf dem Grundſtuͤck ſtehen bleiben, und zur erſten Hypothek a 5 Prozent dar⸗ 
auf eingetragen werden koͤnnen, und daß auf den Fall, wenn kein annehmliches 
Meiſtgedott gethan, und der Zufchlag nicht zu Stande kommt, an dem nämlis 
chen Tage dieſes Grundſtuͤck auf mehrere Jahre an den Meiſtbietenden gegen 
gehoͤrige Sicherheit ſoll verpachtet werden. f 5 

Kauf und Pachtlaſtige werden hiedurch eingeladen, in dem oben angezeig⸗ 
ten Termin, in dem Schulzenamte zu Zichankenberg ſich gefaͤlligſt einzufinden, 
woſelbſt, fo wie auch bei dem hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke vorläufig nähere 
Nachricht einzuziehen if, 7 — 

f Bewegliche Sachen zu verkaufen. n 
cn der Breitgaſſe No. 1204. find billig zu verkaufen, Schwediſche eiferne 
8 ” Schmorgtapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne 

eckel, 


Da ich jetzt ein Sortiment meſſingner Thee⸗ und Caffee⸗Maſchinen nach 
dem neueſten Facon verfertigt habe; ſo offerire ich Felde zum Ver⸗ 
kauf. Auch find meſſingne Thee und Caffeemaſchinen, Speubuͤtten und Leuch⸗ 
ter zum verheuren bei mir zu bekommen. Siemens, breiten Thor No. 1933. 
Holäandiſches und Englſches rothes Kleeſaat von vorzuͤglicher Güte, und 
ein kleines Reſichen Holl. kucerne, wird zu billigen Preiſen verkauft, 
Schnuͤffelmarkt No. 638. bei J. w. Weygoldt. 
Hirkergaſſe am Ketterhagiſchen Thor No. 120. find ganze, halbe und vier⸗ 
Re tel Scheffel⸗Maaſſe nach der neuen Einrichtung für billige Prelſe zu 
a en. ii x 4 


Se Gewuͤͤrzladen, Poggenpfuhl No. 236. find; trockene Schaͤl⸗Virnen und 
Schaͤl⸗Aepfel bilig zu haben. f f BR 
wei kleine Wagenpferde, Stutte und Wallach (Litthauer) ſtehen zum Ver⸗ 
kauf, kanggarten Königsberger Herberge. 8 
Unter den Seugen No. 848. find zwei ſchwarze geſunde Wagen Pferde 
(Stutter) zu verkaufen. % * 

Auf bangerten Sprengelshof No. 51, ſteht eine Mangel billig zu verkaufen. 
Die deſten frifchen Hon. re in z und 1, achte frifche Franzoͤſiſche 
N Sardellen, ſaftreiche 

liger, auch billig in Kiſten, weiſſe Tafelwachslichte in allen Sorten, 4 bis 10 

aufs Pfd., desgleichen Wagen; und Nachtlichte, weiſſes und gelbes Scheiben⸗ 
wachs, gute frifite gegoſſene Talglichte 6, g, 9 und ı2 aufs Pfd., fein. Tiſch⸗ 
Dept, kleine Capern, Oliven, Trüffen, Succade, feine Franzoͤſ. Propfen, ächte 
Amdurger⸗, Holl. Suͤß milch, Edammer⸗ und grüne Kräuter - Schweizer Kaͤ⸗ 
ſe, feines Berliner Blau, Braunſchweiger⸗ und Mineralgruͤn, Polniſcher, Mag⸗ 
deburger und Italieniſcher Annies erhält man in der Gerbergaſſe No. 63 - 

Sehr guter Schwediſcher Kalk ift billig 0 haben, auf dem Alten Schloß 

der Zappengaſſe gegenüber No. 1706, . 


(Hler folgt die zwelte Bellage.) 


itrenen à mund 2 Duͤttchen, hundertwelſe bil⸗ 
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S3 deite Beilage zu No. 17. des Intelligenz⸗Blatts. 


* 


vol 92 „ eee 0 Bde 3 
. Heilge Geistgasse No. 968 sind extra schöne frische Catharinen-Pflaus 
ä men in Parthien, nicht unter 6 Pfund für 18 Gr. Danziger das Pfd. 


zu erhalten. 1 2 a Er 
Einen kleinen Transport vorzuͤglich guten Tiegenhoͤfener Bier⸗Eſſig erhielt 
J die bekaunte Niederlage am Heil. Geifkthor No. 943. a i 

8 friſche Zitronen zu 5 Gr., Karol. Reis pr. 3 Did, 25 Gr. bas Pfd., 
der Stein a9 fl., Catharinenpflaumen 24 Gr., Pfropfen a) Gr, das 
Schock, Senf 48 Gr. pr. Pfd., Cigarros 4 fl. ao Gr., pr. 100, Rum 54 Gr. 


m ein Sortiment ſchoͤner weiſſer und schwarzer Damenfedern und gange 
1 0 zu räumen, wied felöigen zu den Bidloften Preifen- auff Jos 
bannisgaſfe No. mien un ns , e 
wi unbewegliche Sachen zu verkaufen. 


befonder® eignet, geht zu ae vermtethen, und Oſtern rechter 
fährt man in der Hintergaſſe am Flſchek⸗ 
4 Die Yäufer 348 der Paradiesgaſſe No. 1044, und 1045., worln ſich ein 


imiges Gelaß, paſſende Gelegenheit zur Haltung von Kühe, oder 
zur Treibung eines andern Wage erer, bei denen die Waferr Ger gkele 


auch eine Einfahrt ſich befindet, und wozu auch ein kleiner Garten gehört, fin in 
F 


u; 


Dias auf dem Fifhmarkt befindliche Wohnhaus No. 1598., welches 3 Stu⸗ 
ne e. ee c Nuke ano di 
W N enthalt, iſt zu verkaufen. In Commiſſion bei Schleuchere, Haͤter⸗ 
gaſſe No. 1819. ; x 7 3 033% Kater 
er auf der Speicher Inſel an der neuen Mottlau neu erbaute Speicher, 
chen de der Sriede, If zu verfanfen” ober auch zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht vor dem Hohen Thor in No. 475, Fa BR 


w 4 


HN Ver miet hum g en. Et “7 He, 

80 Himel e Ma ‚25%, nv, folgende, Alpe i lue Beni 
ee IR . ö würde, an eine ewoh⸗ 
ner zu vermlethen. . getenders elend würde, en a 


Hr 


36 Fe 
) Die belle etage, beſtehend in 4 mobern aug gemalten Zimmern, wovon 
2 im Vorderhauſe und a im Higterhauſe; die jedoch durch das baranſtoſſende 


Seltengetäude in Verbindung ſteben. Hiezu iſt nach gehörig: eine Geſindeſtnbe, 


ein gewoͤlbter Keller und Appartement. Er 
2) In der erſten Etage ein Saal und eine Stube gegenuͤber, aus der 
ebenfalls das Seitengebaͤude nach zwei im Hinterhauſe gelegenen Stuben 
fuͤhtt, nebſt Küche, Boden und Appartement, Eln Stall zu vier Pferden eins 
gerichtet kann auch daſelbſt vermiethet werden. Nähere Nachricht erfaͤhrt man 
in demſelben Hauſe. a de 
55 Tobtosgaſſe No. 1857. find mehrere bequeme Zimmer, nebſt Küche, Spei⸗ 
T ſekammer und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen 
nn der Holzgaſſe No. 11, If eine Unterwohnung mit eigener Thür, Haus⸗ 
3 raum, einer Stube, Hofraum, Holzſtall und Keller zu vermiethen und 


Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


zeil. Geiſtgaſſe No. 1976., 15 die erſte Etage mlt 3 ſchoͤnen Stuben, nebſt 
eigner Kuͤche und 2 Keller, mit Mobilien, an ruhige Bewohner, zu 

rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu erfragen von a bis 5 ube 
Nachmittags. N n Au 
Fon Ein N r beguemes Wohnhaus, in 4. gemalten Zimmern, einem Boden, 
F Keller, Kuͤche und Appartement beſtehend, iſt von Oſtern d. J. ab, ge⸗ 
gen billigen Zins zu vermiethen. Auskunſt ‚darüber, erfährt man Hundegaſſe 


; No. 287. 


Das Haus Hundegaſſe sub No. 318, mit 7 Stuben, 1 Saal, Kammer, 
Kuͤche, Keller und laufendem Waſſer ıc., fo wie das Haus. Pfaffens 

gaffe sub No. 818. mit 3 Stuben, Kuͤche und Keller, find zu Dfiern c. zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt der Hof⸗Meiſter Zeinrich 
im Hoſpital zu St. Jacob. ; 1 Fat 
En dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1994. iſt eine ſehr dee Vor⸗ 
D der, und eine Hinterfübe nebſt » Kammer, Kuͤche, Boden u. ſ. w. 
entweder zuſammen oder einzeln zu vermiethen und zur gewohnlichen Umziehe⸗ 
zeit auf Oſtern zu Bee. Des Zinſes wegen einige man ſich in demſelben 


Hauſe e nach hinten. a 
Det e freundliche Unterſtube mit dem Erker, woſelbſt man die ange, 


was 
nehme Ausſicht nach der langen Bruͤcke hat und zwar in dem Hauſe 


Hoſennaͤhergaſſe No. 866. iſt zu vermiethen. Liebhaber dazu konnen ſelbige 
entweder meublirt oder unmeublirt, halbjahrig oder auf Monate mlethen, und 


den Prels dafuͤr in demſelben Hauſe erfahren. 


Das Haus Hintergaffe No. gag. iſt zu vermlethen. Das Naͤhere erfaͤhrt 
D un im Poggenpfuhl No. 392. Abends nach 6 Uhr 5 ki 


-  pöpergaffe waſſerwaͤrts ſteht ein freundliches Zimmer nebſt Alkoven und 
5 R elle Bodenkammer, mit auch ohne Meublen, monatlich oder halbjaͤhr⸗ 


lch zu vermiethen. Nähere Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 674. drei Treppen 


hoch zu erfragen. 
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* ber Haͤkergaſſe No. 130g. find 3 Stuben, a Küchen und Holitgelaß sw 
= ſammen auch theilweife zu Oſtern rechter Zeit zu vermierhens Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. N f 5 a | 

Glockenthor No. 1955. iſt 1 Saal mit einer Neben- und zwel Hinterſtu⸗ 


ben, wie auch eigner ſehr bequemen Kuͤche und Bodenkammer, an kin⸗ 


derloſe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. ; 92472 
Hundegaſſe No. 3), iſt ein moderner Oberfaal nebſt Schlafkabinet ohne 
1 Meubleu an ruhige Bewohner gegen billigen Zins zu vermiethen und 
Oſtern oder auch gleich zu beziehen. f 1 
Funkergaſſe No. 19e. it eine Gelegenbeit von 2 Stuben, 2.KRürten, Bo⸗ 
den, Keller, Appartement und Hofplatz zu Oſlern zu bermiethen und 
desgleichen eine zweite Gelegenheit von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller, 
Stall, Appartement und Hofplat, welche gleich zu beziehen iſt. Die naͤhern 
Nachrlchten erfährt man in der Bootsmannsgaſſe No. 2169. 3 
as Haus in der Heil. Geifigafe No. 994. iſt ganz oder thellweiſe zu 
vermischen, und zu jeder Zeit zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein ges 
raumiger Weinkeller zu vermiethen. «Nähere Auskunft in demſelden Haufe oder 
in der Eanagafl, No. 396. I 5 
in der Schneidemühſe No. 450. und 51. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, 
1 Kuͤche und Kammer, und ein Stall zum Holzgelaß zu bermiethen. 
Das ae n an der Radaune No. 1694. allwo auch eine Oberwohnung zu 
vermiethen Wie f f 
Ein vorzuͤglicher Speicherraum, zur Aufbewahrung von trockenen Waaren, 
unter dem Zeichen der ſchwarze Bock, Speicher, in der Mauſegaſſe ges 
legen, 115 zur rechten Zeit zu vermlethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 388. 
Ein groſſer Hofplatz, gelegen in der Hopfengaſſe unter dem Zeichen die 
alte Waage, mit zu verſchlieſſenden und offenen Schoppen, zur Auf⸗ 
bewahrung verſchiedener Waaren brauchbar, iſt jetzt gleich auch zur rechten 
Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Nähere Nachricht kanggaſſe No. 388. 
Pesgenpfabe No. 394. in der Leſe-⸗ Bibliothek iſt eine Stube nach vorne 
mit auch ohne Mobilien an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. . 
„Qaeil. Geiſtgaſſe find 2 Stuben, Kühe, Kammer, Boden und Keller zu 
5 vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres Jopengaſſe 
o. 595. ! 2 
Das Haus in der Kußgaſſe No. 916, iſt zu vermlethen und Oſtern rech⸗ 
5 ter Zeit zu beziehen. Des Zinſes wegen einiget man ſich heil. Geiſt⸗ 


gaſſe No. 913. i ö | 
Fleictergaſſe No. 80. iſt der Saal und eine Hinterſtube, mit auch ohne 
Mobilien, nebſt Küche und Boden, an ruhige Bewohner zu vermiethen, 
und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſf. 
Vier logenble Stuben auf dem Kaſſubiſchen Marke No. 839. mit der ſehr 
angenehmen Ausſicht wach dem Wall zu, nebſt Kuͤche und zu verſchlieſ⸗ 
s a 2 5 A ER 5 
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eee e vermiethen. Das Naͤhere belm Baͤckermeiſter Krüger 
daſelbſt wohnhaft. ae 
In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866, find 2 Zimmer mit der Aus⸗ 
ſicht nach der langen Bruͤcke, nebſt Kühe, Keller und Holzgelaß, an 
- verheirathete als auch unverheirathete Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen, die Unterſtube kann ſogleich bezogen werden. 
In der Brodtbaͤnken⸗Gaſſe No. 701. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach 
sn 122 755 Straße, an unverheirathete Perſonen zu vermiethen, und Oſtern 
u beziehen. | SEE 
R Auf dem Fiſchmarkt No. 1600 iſt eine Oberſtube, nach dem Waſſer, mit 
eigner Thuͤr und Küche zu vermiethen, und kann ſogleich oder zu rech⸗ 
ter Zeit bezogen werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Haufe, Noch 
12 U'ter den Seugen No. 847. iſt eine Obergelegenheit, beitehend in zwei 
heizbaren Stuben mit Gipsdecken, Küche und Boden zu vermiethen. 
55 Helugegelg, Gaſſe No. 923. iſt eine Untergelegenheit nebſt Hofplatz, Kuͤche 
2 und Keller zu vermie then. rs 
1 Der trockene Speicherraum unter dem Zeichen: Eckenbaum in der Ade⸗ 
bargaſſe, ir von ult. März ab zu vermiethen. Das Nähere hletuͤber 
Hiater⸗Fiſchma kt eme ß n i f 
— Alu der Toͤpfergaſſe nach der St. Eliſabethgaſſe gehend, No. 58, iſt eis 
ene Ober Wohnung beſtehend in einem Saal nach vorne und einer Stu⸗ 
be nach hinten neu Kabinet, eigener Küche und eigener Thür nebſt a Kam⸗ 
mern zum Holzgelaß, an ruhige Bewohner zur rechten Zelt zu vermiethen. 
Das Nähere in demſelben Haufe, De 
Zr Die Haͤuſer kangenmarkt No. 426, Hundegaſſe No. 074, Zwirngaſſe No. 
113, und Frauengaſſe No. 892. find zu vermiethen, und bei Nalowski 
Hondegaſſe No. 242, das Nähere zu erfragen. f 
** J; dem neuausgebauten Haufe Hundegaſſe No. Zag, iſt elne helle Komp⸗ 
2 toirſtube, ein ſchoͤner Saal und Gegenſtube, ein Oberſaal und Bedien⸗ 
tenſtube nebſt Boden, Kühe und Keller vom ıflen April ab zu vermiethen; 
auch iR das Haus zu verkaufen. 5 5 N 
Heilgegeſggeſſe No. 256, find zwel moderne Zimmer vis a vis und eine 
2 Stage Höher eine Stube nebſt eigener Küche, Keller, Boden und Apar⸗ 
tement, an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zu rechter Zelt zu beziehen. 
Ueber Stuben, die in der, Gerbergaſſe nebſt ſeparater Küche, Kammer 
und mehreren Bequemlichkeften zu vermie then find, erhält man nähere 
Auskunft bei Herrn Rolowski in der Hundegaſſe. 25 
In der Berholdſchen Gaſſe No. 437. iſt eine Stube mit Möbeln an eins 
zelne Perſonen monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
5 Kerkenmachergoſſe No. 787. iR eine Gelegenheit nebſt Kuͤche und Holzge⸗ 
laß an ruhige Bewohner zu vermiethen. e on 
Fleſſcergaſſe No. 6 iſt eine Stube nach vorne mit Models zu sermle⸗ 
Ni 1 3 * EINS 


7 


then, auch gleich zu beziehen. 
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a Ein in der Johannksgaſſe gelegenes Wohnhaus, nebſt 4 Stuben, Keller, 
55 Boden, Küche, Hoffplatz, Waſſer auf demſelben u, einem Hinterhauſe von 
2 Stuben, ſtehet zu verkaufen oder zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 

beziehen. Nähere Nachricht erhält man in derſelben Straße in No. 136. 
Am Glockenthor 197. iſt eine moderne Stube, mit, auch ohne Moͤbels 

zu vermiethen und gleich zu beziehen. . 

Wollwebergaſſe No. 1988. iſt ein gemaltes Zimmer mit Seitenſtube, nebſt 
5 Kamnſer und Apartement, an einzelne Perſouen mit und ohne Mir 
bels, gleich, oder zu rechter Zeit zu vermiethen. i 
5 2 d t t e r i e. 8 
8 Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti 


Brodbänkengaſſe No. 697. 


bekommt man ſowohl Kauflooſe zur sten Klaſſe Zofter Lotterie als auch Looſe 
zur ꝛ4ten kleinen Lotterie r { 
ern meinem Lotterte⸗Comptoir, kanggaſſe No. 530, find er 
3 zur erſten groſſen Lotterie ganze Loofe zu 60 Rthl. und vlertel Looſe 
u 15 RNthl. Cour., und f „ e 
zur ıqten fleinen Lotterie ganze Lboſe zu 2 Rthl. 2 9 Gr., halbe zu 1 Rt. 
19 r., und viertel zu 121 gGr. in Cour.; fo wie bg 
auch ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur zten Klaſſe zgſter Klaſſen⸗ 
Lotterie für den planmäffigen Einſatz jederzelt zu haben. 
2 Rotzoll. 


Kauflaoſe zur zten Klaſſe Zoſter Lotterle, das ganze Loos zu 14 Rthl. 8 
. K Gr, das halbe Loos 175 Rthl. 4 9Gr. er viertel Loos 75 3 
Rthl. 14 gr. Brandenb. Cour.; ferner Lgoſe zur erſten groſſen Lotterie, das 
ganze Loos zu 60 Thl. und das viertel Loos zu 15 Thl., und gan e, halbe 
und viertel Looſe zur ı4ten kleinen Lotterte a 2 Rthl. 2 gr., ı Kehl. 1gGr. 
und 123 9 Gr. find täglich in meinem Lotterle⸗Comptolr, Heil, Geiſtgaſſe No. 
780, zu haben. n e Reinhardt. 
SG Looſe zur zaten kleinen Lotterie, 
J Kauflooſe zur sten Klaſſe zgſter Lotterie, undd 
boo ſe zur erſten groſſen Lotter min 0 au ns K 
deren Zlehungen faͤmmtlich kommenden Monat März vor ſich gehen, find kaͤg⸗ 
lich in meiner Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035“, zu erhalten. Zingler. 


Aufgefordert von mehreren meiner reſp. Spieler habe ich ein Compagnie⸗ 

20 iel von 10 ganzen Looſen errichtet, woran 20 Spieler Theil neh⸗ 

amen können. Da ich nun noch einige dieſer Antheile :unbegeben habe; ſo er⸗ 

(uche ich Diejenigen, welche an dieſem vor theilhaften und beliebten Spiele noch 

Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich dieferhalb bei mir Langenmarkt No. 458. ge⸗ 
faͤligſt zu melden. a Der Unter⸗Einnehmer Zowen. 


— 
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Ganze, Halbe und viertel Kauflooſe zur zten Claſſe, ſo wie auch Looſe zur 
nqꝗten kleinen Lotterie, find jederzeit für die planmaͤſſigen Einſaͤtze in 
meiner Unterkollecte, Fiſchmarkt No. 1578 zu haben. J. M. Emmendoͤrfer. 


N Cite raͤriſche Anzeige., 
er vom Herrn Rechnungs⸗Rath muͤcke in Berlin herausgegebene, und 
feit den 1. Januar d. J. gültige, Zoll- und Verbrauchſteuer⸗Tarif 
iſt fortwährend in der Gerhardſchen Buchhandlung, Helligegeiſtgaſſe No. 755, 
zu haben. 7 N: Se = 


\ ? Entbiudungs-dmzeige 
; Heute früh um 9 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gesunden 
Mädchen glücklich entbunden. £ 
Danzig, den 26. Febr. 1819. Valentin Goitlieb Meyer. 


To de s ˙ A n ; eig e. 1 
Es iſt eine traurige Pflicht, unſern Freunden ble Anzeige des, den azſten 
dtieſes, erfolgten Hinſcheidens unſeres am ı5ten Januar gebornen Soh⸗ 
nes, Ernſt Rudolph, an einem Scleimfieber und hinzugetretenen Kraͤmpfen 
widmen zu muͤſſen. Je ſchmerzlicher und unerwarteter durch dieſes Ereigniß 
aber unſer haͤusliches Gluck getrübt wird, um fo geruͤhrter erkennen wir auch 
die uns gewordenen vielſeitigen Beweiſe einer wahren Theilnahme an dem er⸗ 
littenen Verluſte. 2 he 5 
Danzig, den 25. Februar 1 : - 
1255 „Dodenhoff, jun. - 


Amalie Erneſtine Dodenhoff, geb. Soemke. 


„F . en, 
Eine Wittwe ohne Kinder, welche der Kühe und Landwirthſchaft mehrere 
Jahre vorgeſtanden hat, wuͤnſcht bei auswaͤrtigen Herrſchaften ein Uns 
8 Naͤhere Nachricht erbittet fie ſich franco zu Danzig Peterſiliengaſſe 
o. 1 . 
Di enn ſt Ge ſſu ch. 1 
Für ein Paar Leute, die einige Kenntniſſe vom Gemuͤſe-Bau und Gartens 
Arbeit haben, iſt ein annehmliches Unterkommen obnwelt der Stadt zu 
finden. Das Naͤhere Wollwebergaſſe No. 555. in den Fruͤhſtunden. 5 
Ver lohrne Sachen. : 
Ein Huͤhnerhund der nach dem Namen Caͤſar hört, von Farbe weiß und 
braun iſt, langes Haar, und einen ledernen Riemen mit eiſernem Rin⸗ 
ge um den Hals hat, iſt am ıgten d. M. abhanden gekommen, wer eine bes 
ſtimmte Nachricht von ihm weiß, oder ihm gegen Erſtattung der Futterkoſſen 
abbringt, melde ſich im Englifhen Haufe Brodbaͤnkengaſſe wo eine angemeſſene 
Belohnung ihn erwartet. N N 


8 Unt richt s A 5 a 1 
Denjenigen Eltern und Vormuͤndern, welche ihren Kindern und Pfle- 
TF gebefohlenen einen gründlichen Unterricht im Zeichnen, und zwar 1 
bi einen ſehr billigen Preis, wollen ertheilen laſſen, habe ich die Ehre 4 
heut anzuzelgen, daß in meinem Inſtitute, Korkenmachergaſſe No. 786., 
6 gegenwärtig einige Plätze vacant geworden find, die ich mit guten Knaben 
und Mädchen bald wiederum beſetzt zu ſehen wünſche. 8 
| Bei dieſer Gelegenheit offerire ich auch einen äuſſerſt muͤhſam gear⸗ 


I 


zelteten und ſehr nüglichen bundertjährigen Kalender, fo wie auch die vier I 
Jahreszeſten und vekſchledene Landſchaften, welche alle mit vielem Fleiß 
gearbeitet find, zum Verkauf. 8 . 5 


5 Sr Se e e bis 1 Uhr find noch einige pi 


re 


Schreiben, erthellt in der Dienergaſſe im Hauſe No. 186. 
17 g a A. L. Schultz. 
geworden. Da ich 


Penſtonair“ f Publico erges 
benſt auzuzeſgen. Die innere Ausbildung der Kinder macht mein rte 


fuͤr dieſe menſchenfreundliche Handlung. f B. G. Neumann. 


Y Etabliſſe ments Anzeige. 
E nem geehrten Publiko verfehle ich nicht hiemit ergebenſt anzuzelgen: wie 
bekannten Hause ez deo an me eee e e Ai 87 
ö Bit ter ia au 
Neue etabllrt habe. ri Hefe eine Gewuͤrz⸗ und Ma 5 Handlung 
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Indem ich mich nun mit den vorzuͤglichſten nn den billigſten 
Greifen biemit beſtens empfehle „. füge nur noch die Verſicher ung hinzu, wie 
win reſp. Kunden jederzeit von mir prompt und reell bedient werden ſollen. 

Dani, den 25. Fehr. 1619. rar 9 0 Scott. 


Artig i an einer ea Feng Bist ir idee bin, 

Den ae ausgeliehen habe, de en e u Juhaber mir ie uns 
bekannt 1 ich meine: Freunde, welche ea an Theile oder 
28 einzelne Stüde von Journalen von mir in, Finden Senn: recht ſehr, fie 
ir ion g zuzuſchſcken. Ich finde auch ge de Bücher, uns 
ter den meinigen, auf deren Befiger ich mich nicht beſinnen ann, und die ich 
1 ihrem rechtmaͤſſtgen Eigenthuͤmer wieder zuſtellen mochte. Dragheim. 


= dem Wunſche mehrerer der Herren-Tabackehändler zu genuͤgen, haben 
wir uns entſchloſſen, alle Gattungen roher Tabacke, auch fuͤr Rechnung 
anderer zu neiden. Den Schnitt ver prechen wir nach eines jeden Verlan⸗ 
gen ee geh robe zu liefern. Wer feinen Taback bei uns 167 e lafs 
fen, W ht es Miß einen ſeiner Leute dabei zu ſtell al bers 
legen dat, Daß feine Verfälfgung, desde e 19 Ame wie 
1 e uns dteſtens den Abend vorher davon zu benachrichtigen, damit 
Pa bes abackes der was der Webeknttee ar folgenden Tages 
ver ſich a kann. Gutau & Comp. 


bei mir einige Plätze zum Mira een, offen find, 
805 3 ſo erſuche ich, wenn 6 g een, fe da 
Jopengaſſe No. 595: zu melde. 


8 5 dem hiesigen Musikyerein‘ wird nächsten patent ai den 4. März 
Sms herrliches Oratorium, der Melsias, zum Besten der Armen 
gegeben der Direction ‚sind wir ersucht \vorden, wo möglich die ge- 
wöhnliche e welche auf. diesen Tag fällt, auszusetzen, um dadurch 
den wohlthätigen Zweck zu befördert. Aus mehreren“ Rücksichten kann das 
Oratorium an keinein andern Tage gegeben ‚werden. »: Wir glauben daher im 
Sinn der verehrlichen Mitglieder zu handeln, wenn wir diesen Wunsch er- 
füllen, und die nächste Assemblde auf Donnerstag den 11. März en 
Wozu wir aufs freundlichste einladen. 
Die Direction des Calvino 8, 
00. *. Lol tum. v. Braunschweig, Sherle, Simpson. 
V. LE angenheim. Ewald, 


SE, Menſchenfreunden empſiehkt ſich hiedurch ein unglͤcklicher 
Mann, Namens J. P. Lange, der durch den grauen Staar 1875 


(Hier folgt die dritte Beilage) 


W 


u Dritte Beilage zu No. 17 des Intelligenz⸗Blatts. 


* 
* 


5. 2285 . . are tan 
Augenlichtes dern wurde, und nun im ſchauerlichen Dunkel den rauhen Pfad 


des Lebens zu wandern, kbeſtimmt iſt. . Huͤlflos, und ohne Hoffnung, die 


Werke des Herrn wieder betrachten zu k nnen, hat derſelbe in der traurigen 
Periode ſeiner Blindheit die Begebenheiten feines Lebens auf einer eigends da⸗ 
zu erfundenen kleinen Maſchine, en vorn in Kupfer, und am Endeided Werks 
in Steindruck abgebildet it,) ſelbſt geschrieben und zum Druck befördert, um 
durch den Verkauf feiner Biographie ſich den Abend feines Freudenlofen Lebens 
zu ſichern, und auch vielleicht einigen ſeiner Mitmenſchen durch die Erzaͤhlung 
ſeiner merkwuͤrdigen Augenkrankheit noch nuͤtzlich zu werden, indem er ſelblge 
Pe den Acht Operationen, die er an beiden Augen ausgeſtanden, treu bes 
chrieb * 7737 55 . 7 Ze 28 x 8 
N Schrift if, geheftet, in feinem Logis, Junkergaſſe im ſchwar⸗ 
jen Adler, in der wedelſchen Hof Buchdruckerei und in der Gerhardſchen 
Buchhandlung Heillgegeiſtgaſſe No. 755. für. 16 9 Gr, zu haben. \ 
Ein SorteiPiano mit mahagoni Kaſten iſt zu vermiethen Bootsmannsgaſſe 
No. 1175 2 ** 1 IF rs 82 0 
Des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz haben geruhet, mich zum Notarius 
publicus im Departement des Koͤniglichen Oberlandes⸗Gerichts von 


Weſtpreußen zu ernennen, welches ich hiemit bekannt mache. 


Danzig, den a4. Februar 1819. a i 
= ee Stahl, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. f i 
Von den zuletzt angekommenen extra Holl. Heeringen find noch einige „+ 
zu 5 fl. Pr. Cour. zu haben bei . 8 Ahrends Söhne, 
ER e Zier Damm No. 14a. 
Sechs bis acht tuͤchtige Arbeits⸗ und Wagenpferde ſind aus freier Hand 
zu verkaufen, und koͤnnen von Mittwoch den 3. März c. ab, Vormit⸗ 
tags von g bis Abends 4 Uhr in den 3 Mohren beſehen werden. Das Naͤ⸗ 
here ertheilt Herr Hauptmann v. Lieden in der Jopengaſſe No. ao. 
\ Ve r m h u n g. 
Joebengaſſe No. 595, iſt dle ate Etage beſtehend aus 4 Stuben, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller, Boden, mit und ohne Stall auf 4-Pferde, nei 
mehreren Bequemlichkeiten billig zu vermiethen, und ſogleich oder Oer rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Auch find dafeloft mehrere Stuben für ledige Manns⸗ 
Perſonen billig zu haben. 2 ö lg 
Sonntag, den Bu, Februar d. J., Fin Kirchen 
g zum erſten Male aufgeboten 
St. J Der Tiſchter un Regi Dyck. 
Si. 8 500 De Oelonom Here Cars belehren und Sof Johanne Pficippine He 
nata ipſen. * 


x 


Be Der Maurergeſell Chriſtian Friedrich Ha t 
& mn Senatı g 5 ergeſell Chriſti 9 lipapp, Wittwer, und Frau 


1 


Anzahl der Bebornen, Copullrten und Geſtorbenen 
vom 19. bis 25. Febr. 1819. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren gar copulirt 
und 15 en begraben. 9» ’ 


An Kobler und feine Same, den 26. Smet 1819. 
Da feige 1 Deine Taͤnze 
des Sleichgewichtes Kraft und Sinn; 
nimm als Kuͤnſtler Deine Kraͤnze, 
als guter Menſch dies Bluͤmchen hin. 


Und gefällt Dir dieſe Pflanze; 

ſo dank' ſie der Humanität, 

die bei manchem Küͤnſtlerglanze 
doch nie im Hintergrunde Fehr, 


Tanze durch das Erdenleben 
Voll Muth und Laune auch im Sturm, 
und iſt auch ſtets der Grund nicht eben, 
fo krieche niemals als ein Wurm. — 


BR? a Würdeſt Du im Tanz ermuͤden, 
fo reicht Johanna Dir die Hand; 
e wohl dem, der des Herzensfrieden 


an ſchweſterlichem Herzen fand, 7 


n und Geld. Cours 


Sy N den 26. Februar 1819. 


London, 1 Monat — ＋ gr. 2 Mon f Holl. rand. Duc. neue 1888 Cour. 9 78 er 


Monat — F 18:21, 23 & 22; gr, dito dito wichtige - 916 
Amsterdam 2 — Er. 40 Tage — gr. dito dito Nap. es 35 9 
OR . dito dito gegen Münze 2 
Hamburg „ J 7 Woch — gr. Friedrichsd’or, gegen Cour. 5 4 12 
Woch. — ei. 10 Woch. 135 8 5 Münze — 6 Sr. > 
Berlin, 8 age 4 Ct. Agio. Wobei 991 
Siebr ge 0 n. 4 pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 37} pCt, 


